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STADT NEUSTADT (HESSEN): KURZINFORMATION KRISENVORSORGE  

    

GEMEINSAM DURCH DIE KRISE –                   

WAS SIE WISSEN MÜSSEN 
IHRE VORSORGE ENTLASTET EINSATZKRÄFTE                              

UND SCHÜTZT DIE, DIE SICH NICHT SELBST HELFEN KÖNNEN. 
 

Liebe Neustädterinnen und Neustädter!   

Ein länger andauernder Stromausfall oder ein großflächiges Unwetter kann unsere gewohnten Abläufe erheblich 

einschränken.  

Sicherlich haben auch Sie die Nachrichten über den Blackout in einigen Stadtteilen Berlins verfolgt. Auch wenn es sich hier 

um Sabotage handelte, kann auch uns ein Stromausfall treffen. Daher möchten wir als Stadt Neustadt (Hessen) Sie bei der 

Krisenvorsorge bestmöglich mitnehmen. Denn: Erfolgreiche Hilfe ist eine Teamleistung von Selbsthilfe über 

Nachbarschaftshilfe bis hin zur organisierten Hilfe.  

Diese Kurzinformation erklärt, was die Kommune leisten kann – und welche Vorsorge Sie selbst treffen müssen, um 

sicher durch eine solche Lage zu kommen. Ohne Ihre Vorbereitung können Kommune und Einsatzkräfte nicht 

hinreichend helfen. Ihre Eigenvorsorge ist entscheidend.   

 

 

GRUNDSATZ FÜR ERFOLGREICHE KRISENBEWÄLTIGUNG:  

SELBSTHILFE VOR NACHBARSCHAFTSHILFE VOR ORGANISIERTER HILFE  

Warum ist das wichtig? Jede Form von Selbsthilfe entlastet unsere haupt- und ehrenamtlichen Kräfte sowie alle 

Helferinnen und Helfer. So stellen wir sicher, dass diejenigen, die sich aus eigener Kraft nicht helfen können, die nötige 

Unterstützung erhalten.  

WAS DIE STADT NEUSTADT (HESSEN) LEISTET  

• Feuerwehrgerätehäuser als Anlaufstellen: Bei einer Großschadenslage werden unsere Feuerwehrgerätehäuser 

besetzt. Sie dienen als Info-Points und Anlaufstellen für Hilfesuchende.  

• Informationen über Bekanntmachungskästen: Wenn digitale Kanäle ausfallen, informiert die Kommune über die 

Bekanntmachungskästen in allen Stadtteilen.  

• Krisenstäbe werden aktiviert: Verwaltungsstab (Koordination und Lagebewertung) und Operativer Stab (Feuerwehr, 

Einsatzführung und Gefahrenabwehr).  

• Wärmeräume (sehr begrenzter Umfang): Die Kommune richtet Wärmeräume insbesondere für diejenigen 

Neustädterinnen und Neustädter ein, die weder zu Hause Wärme erzeugen können (z. B. weil Speicherlösungen oder 

Holz fehlen) noch bei Verwandten, Freunden oder Bekannten unterkommen können. Diese Wärmeräume bieten 

jedoch nur eingeschränkt Plätze und Möglichkeiten: In Dorfgemeinschaftshäusern können keine Pflegeplätze und 

keine pflegeähnliche Versorgung zur Verfügung gestellt werden.   
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• Wasserversorgung: Bei Stromausfall kann die Kommune die Wasserversorgung für einen begrenzten Zeitraum mit 

Notstrom versorgen und aufrechterhalten.   

• Alle Notfallpläne sind auf wenige Tage ausgelegt. Hält die Krise an, muss mit weiteren Einschränkungen gerechnet 

werden.  

BESONDERS HILFSBEDÜRFTIGE PERSONEN  

• Stationäre Pflege im Stadtgebiet: verfügt über eine eigene, teils eingeschränkte Notstromversorgung.  

• Mobile Pflegedienste: arbeiten mit stark begrenzten Ressourcen (z. B. Treibstoff). Frühzeitig klären, wie die 

Versorgung im Notfall organisiert wird. Ausfälle sind möglich.  

• Apothekennotdienst: sichert lediglich eine grundlegende Notfallversorgung. Bevorraten Sie Dauermedikation und 

Hausapotheke für mehrere Tage.  

IHRE PRIVATE VORSORGE – UNVERZICHTBAR  

• Information & Kommunikation: Batterieradio, Familien-Notfallplan, wichtige Dokumente griffbereit.  

• Wärme: sichere Heiz- oder Speicherlösungen, Absprachen mit Nachbarn oder Bezugspersonen im Vorfeld treffen, 

warme Kleidung, CO-Melder.  

• Lebensmittel & Wasser: Vorrat für mehrere Tage (mind. 2 Liter Wasser pro Person/Tag).  

• Gesundheit & Hygiene: Dauermedikation, Hausapotheke, Hygieneartikel, medizinische Hilfsmittel.   

• Energie & Licht: Taschenlampen, Ersatzbatterien, Powerbanks.  

• Mobilität & Bargeld: kleine Bargeldbeträge, 

Kraftstoffreserve.  

• Haustiere: Futter und Wasser nicht vergessen.  

EMPFOHLENE LEKTÜRE  

Nutzen Sie die Broschüre des Bundesamts für 

Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK): 

„Vorsorge für Krisen und Katastrophen“ – mit 

Checklisten für alle wichtigen Bereiche.   

Scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie: 

htps://www.bbk.bund.de  

FAZIT  

Die Stadt Neustadt (Hessen) stellt im Ereignisfall 

Anlaufstellen, Informationen, Krisenführung, 

begrenzte Wärmeräume und eine temporäre 

Wasserversorgung bereit. Alle Notfallpläne sind auf 

wenige Tage ausgelegt. Private Vorsorge ist daher 

entscheidend. Selbsthilfe vor Nachbarschaftshilfe vor organisierter Hilfe – 

damit Einsatzkräfte entlastet werden und Hilfe dort ankommt, wo sie wirklich 

gebraucht wird. VIELEN DANK für das Lesen und Weitersagen!   


